
Rohstoffaufbereiter/in BP
sortieren, zerkleinern, klassieren, trennen, mischen, transportieren
Rohstoffe werden abgebaut und wei-
terverarbeitet oder aus gebrauchtem
Material wiederverwertet. In beiden
Fällen müssen für ihre Aufbereitung
Anlagen betrieben werden, die in
fachkundige Hände gehören, sowohl
für den Betrieb wie auch die Überwa-
chung und Instandhaltung.

Für die Aufbereitung von Primär-
rohstoffen arbeiten die Rohstoffauf-
bereiter und Rohstoffaufbereiterin-
nen in Kieswerken oder Steinbrüchen
und befreien Kies und Sand von Ver-
unreinigungen. Bei Sekundärrohstof-
fen wie zum Beispiel Betonabbruch,
Asphalt, Elektroschrott, Papier oder
kontaminierter Erde nehmen sie ein-
zelne Aufbereitungsschritte vor, se-
lektionieren, trennen, zerkleinern sie,
bevor die Rohstoffe, Zwischenpro-
dukte und Produkte wieder verwend-

bar sind. Dadurch wiederum entste-
hen Prozessabwasser und -abluft,
was ebenfalls einen Reinigungsvor-
gang erfordert. Die Rohstoffaufberei-
ter und Rohstoffaufbereiterinnen füh-
rend laufend Kontrollen durch, pas-
sen die Produktionsprozesse an, leis-
ten Instandhaltungs- und Unterhalts-
arbeiten und kümmern sich um die
fachgerechte Lagerung oder um den
Weitertransport der Rohstoffe.

Je nachdem, um welche Art von
Aufbereitungsanlage es sich handelt,
passen die Berufsleute Bereiche oder
Anlagenteile den Betriebsbedürfnis-
sen an, um eine stetige Produktions-
leistung zu gewährleisten. Zudem ver-
hindern sie durch ihre wertvolle und
umsichtige Arbeit auch Produktions-
ausfälle.

Was und wozu?
Damit der Rohstoffaufbereiter die
Sekundärrohstoffe für einen wei-
teren Aufbereitungsprozess rich-
tig bereitstellt, klassiert er diese
zuerst, sortiert und trennt sie und
teilt sie den verschiedenen Auf-
bereitungsverfahren zu.

Damit die Anlagen zur Aufberei-
tung von Primär- und Sekundär-
rohstoffen einwandfrei laufen und
die Aufbereitungsprozesse nicht
unterbrochen werden, überwacht
sie die Rohstoffaufbereiterin und
wartet sie regelmässig.

Damit der Anlagenbetrieb vor-
schriftsgemäss läuft und Mensch
und Umwelt von den Abfällen der
Aufbereitungsverfahren ver-
schont werden, filtert der Roh-
stoffaufbereiter die Prozessabluft
und -abwasser fachgerecht.

Damit ein Mischgutwerk an sei-
nen Aufbereitungsanlagen Neue-
rungen oder Anpassungen vor-
nehmen kann, unterstützt die
Rohstoffaufbereiterin externe
Fachleute bei technischen Ver-
besserungen.

Anforderungsprofil
vorteilhaft wichtig sehr wichtig

Ausdauer, Geduld, Beobachtungsgabe

Führungseigenschaften,
Kommunikationsfähigkeit

Interesse an Überwachung und Kontrolle

Lösungsorientierung,
Entscheidungsfähigkeit
Organisationstalent, kaufmännisches
Geschick, Sinn für Zahlen

rasche Auffassungsgabe

räumliches Vorstellungsvermögen

Selbstständigkeit

technisches Verständnis, handwerkliches
Geschick
Verantwortungsbewusstsein,
Gefahrenbewusstsein

Facts

Zutritt Bei Prüfungsantritt:
a) Berufliche Grundbildung mit EFZ
im technischen Bereich oder gleich-
wertige Ausbildung und mind. 2 Jahre
Berufserfahrung in der Rohstoffauf-
bereitung oder
b) andere berufliche Grundbildung
oder gleichwertiger Abschluss und
mind. 4 Jahre Berufserfahrung in der
Aufbereitung von Rohstoffen oder
c) mind. 6 Jahre Berufserfahrung in
diesem Bereich und
d) die erforderlichen Module oder
gleichwertige Abschlüsse.

Ausbildung Kurse von 28 Tagen, auf-
geteilt auf 6 Monate.
Hinweis: Die Kurskosten werden teil-
weise vom Bund übernommen.

Sonnenseite Vor allem mit der Auf-
bereitung von Sekundärrohstoffen
und damit dem Recycling leisten die

Rohstoffaufbereiter und Rohstoffauf-
bereiterinnen einen wertvollen Bei-
trag an die Umwelt. Nicht selten füh-
ren sie ein kleines Team und das für
eine gute Sache.

Schattenseite Je nachdem, in was
für einer Aufbereitungsanlage die Be-
rufsleute tätig sind, kann es mehr
oder weniger staubig, schmutzig
oder laut sein. Zudem muss man mit
verschiedenen Gerüchen klarkom-
men, die bei dieser Arbeit entstehen.

Gut zu wissen Rohstoffaufbereiter
und Rohstoffaufbereiterinnen über-
nehmen die Verantwortung für eine
gesamte Aufbereitungsanlage oder
manchmal auch nur einen Teil davon.
Da es die unterschiedlichsten Sorten
von Primär- und Sekundärrohstoffen
gibt, können sie wählen, womit sie es
am liebsten zu tun haben.

Karrierewege

Bauingenieur/in FH, Umweltingenieur/in FH,
Maschineningenieur/in FH (Bachelor)

Prozesstechniker/in HF, Maschinenbautechniker/in HF,
Systemtechniker/in HF (eidg. Diplom)

Produktionsleiter/in Industrie HFP, Leiter/in Facility
Management und Maintenance HFP (eidg. Diplom)

Rohstoffaufbereiter/in BP

Berufliche Grundbildung (EFZ) im technischen Bereich (siehe
Zutritt)

Berufsbilder - Verkehr und Logistik


